
INFORMATIONEN IM DEZEMBER 2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

bewegende, aufregende, bisweilen herausfordernde Monate liegen hinter uns.

Langweilig wurde es uns im Jahr 2017 jedenfalls nie: Da war der Abschied der Anne

Frank-Dauerausstellung, es bleibt die Vorfreude auf das neue Lernlabor "Anne

Frank. Morgen mehr", das mehr und mehr Gestalt annimmt und am 12. Juni 2018

seine Pforten öffnen wird. 

Ich könnte den Blick zurück auf erfolgreiche Tagungen und Veranstaltungen richten,

zwei starke Sonderausstellungen - "Holocaust im Comic" und "Parastou Forouhar:

Schuhe ausziehen" - Revue passieren lassen oder mich abermals über den ersten

Anne Frank-Tag der Stadt Frankfurt freuen. 

Aber das, was uns alle natürlich besonders beschäftigt, ist der erstarkende

Rechtspopulismus. Mit auffällig starkem Selbstbewusstsein sind rechte Akteur*innen

auf der Frankfurter Buchmesse aufgetreten, wo wir mit der Aktion "mut mutiger

mund auf!" zu Statements für Vielfalt und gegen menschenfeindliche Ideologien

aufgerufen haben. Auch an den jüngsten Verunglimpfungen der Erinnerung an Anne

Frank können wir ablesen, dass geschichtsrevisionistisches Gedanken aktuell weit

verbreitet sind.

Um so wichtiger ist es, den Blick nach vorn zu richten und das Engagement der

vielen Menschen wahrzunehmen, die sich auf unterschiedliche Weise gegen rechts

positionieren und Einrichtungen und Initiativen wie unsere unterstützen. In diesem

Jahr haben wir rund 51.000 Jugendliche und Erwachsene erreicht. Die Beteiligung

an unserem bundesweit ausgeschriebenen Comicwettbewerb "Welt retten" hat vor

Augen geführt, wie politisch junge Menschen heute sind. Die Ausstellung ist jetzt im

Museum für Kommunikation in Frankfurt zu Gast und zeigt Superheld*innen, die

unsere Welt vor Unheil und Schurk*innen retten.

Wir schließen das Jahr also mit richtig guten Geschichten, die Mut für das Neue

machen und uns die Held*in in uns selbst entdecken lassen.

Ihr Meron Mendel und das Team der Bildungsstätte Anne Frank



Zu Gast im Museum für
Kommunikation Frankfurt

Comicausstellung "Welt retten" /
Eröffnung mit Sonja Eismann

Mit dem bundesweiten Comicwettbewerb
"Welt retten" hat die Bildungsstätte Anne
Frank neue Superheld*innen für heute
gesucht – und gefunden. Die Ausstellung
zeigt die besten Arbeiten im Museum für
Kommunikation Frankfurt und erzählt
Wahnsinnsgeschichten zwischen Realität und
Utopie.

Eröffnet wird die Ausstellung von Sonja
Eismann, Mitgründerin und -herausgeberin
des Berliner "Missy-Magazines". Nach einer
Begrüßung von Dr. Helmut Gold und Dr.
Meron Mendel spricht Eismann in ihrem
Vortrag über "Pop und Comic".

Programm

Donnerstag, 7. Dezember, 19 Uhr
Vernissage mit Sonja Eismann

Samstag, 14. Januar, 16 Uhr
Finissage mit einem Comic Live-Konzert von
Ghostbag

Ausstellung

8. Dezember 2017 - 14. Januar 2018
Museum für Kommunikation Frankfurt,
Schaumainkai 53

Zur Webseite



Wahl zum Publikumsliebling

Wir verlosen die Graphic Novel "Das
Tagebuch der Anne Frank"!

Welche Comics kommen bei den
Besucher*innen der Ausstellung im
Kommunikationsmuseum am besten an? Wen
favorisiert unsere Online-Community?

Wir rufen zur Wahl des Publikumslieblings auf!
Unter allen, die sich im Museum oder auf
Facebook beteiligen, verlosen wir:
4x Graphic Novel "Das Tagebuch der Anne
Frank"
1x signiertes Exemplar von "Ene, mene,
Missy! Die Superkräfte des Feminismus"
von Sonja Eismann

Alle Infos dazu finden Sie auf unserer
Facebook-Seite

Zur Seite des Verlags

Jahresbilanz 2017

So viele Menschen haben wir
erreicht

Insgesamt 50.840 Menschen haben wir in
den vergangenen zwölf Monaten mit unseren
Angeboten erreicht. Davon:

36.729 Jugendliche (grün) in unseren
Ausstellungen, Workshops und
pädagogischen Programmen
9.511 Erwachsene (pink) in
Schulungen, Tagungen und
Seminaren
etwa 4.600 Besucher*innen (blau) in
offenen Veranstaltungen und unseren
Sonderausstellungen
"Holocaust im Comic"
"Barbara Yelin: Channa Maron" und
"Parastou Forouhar: Umkämpfte
Erinnerungen"

Keine Kunst?! Kreative
Impulse für
zivilgesellschaftliches
Engagement

Demokratiekonferenz der
Partnerschaft für Demokratie
Frankfurt

Wie können Kunstprojekte die klassischen
Formen der politischen Bildung ergänzen und
gesellschaftliche Teilhabe fördern? Diese
Fragen standen im Zentrum der
Demokratiekonferenz "Keine Kunst?!
Kreative Impulse für zivilgesellschaftliches
Engagement" am 1. Dezember.

Zum Facebook-Fotoalbum

Die Demokratiekonferenz schließt an die
Kunstaktionen "korrekturen" im Juni an. Die
Partnerschaft für Demokratie hatte
verschiedene Künstler*innen eingeladen, ihre
Arbeiten im öffentlichen Raum zu



präsentieren.

Zum Video über die Kunstaktionen

Diskriminierung erklärt in
leichter Sprache

ADiBe-Homepage nun in sechs
Übersetzungen online

Um das Angebot des ADiBe-Netzwerks
Hessen, Antidiskriminierungsberatung in
der Bildungsstätte Anne Frank, möglichst
vielen Menschen zugänglich zu machen, gibt
es die Webseite von ADiBe nun in Englisch,
Türkisch, Französisch, Farsi, Russisch und
leichter Sprache.

Noch in diesem Jahr wird die Homepage auch
in Tigrinya, Romanes und Arabisch übersetzt
online sein.

Zur Webseite

Wer war Karolina Cohn?

Spurensuche mit Schüler*innen der
Anne-Frank-Schule

Ein Amulett gilt als eines der wenigen
Zeugnisse der Existenz von Karolina Cohn: es
wurde 2016 im ehemaligen
Konzentrationslager Sobibor ausgegraben.

Gemeinsam mit der Claims Conference hat
die Bildungsstätte Anne Frank Schüler*innen
der Frankfurter Anne-Frank-Schule
eingeladen, nach Spuren von Karolina Cohn
und jüdischem Leben in Frankfurt zu suchen.
Der Start des Projekts war die
Stolpersteinverlegung für Karolina Cohn am
13. November.

Zur Pressemitteilung

Jüdische Allgemeine, 30. November 2017
"Karolinas Amulett"
Artikel online lesen

Montag mehr: Blog zum
neuen Lernlabor

Junge Menschen kommentieren
Gesellschaft

Im neuen Beitrag "Auf der Suche nach
Spuren von Karolina Cohn" schreiben
Daniel, Lea und Talisa von der Anne-Frank-
Schule Frankfurt über das Gedenken an ein
Opfer des Holocaust, von dem es heute fast
keine Spuren mehr gibt.

Mitmachen! Jugendliche können sich mit
ihren Ideen direkt an uns wenden.
Lehrkräfte & Pädagog*innen, die mit Ihrer
Schulklasse oder Jugendgruppe mitmachen
möchten, selbstverständlich auch!

Zum Blog



Zum Infoflyer

Zur Seite des Lernlabors "Anne Frank.
Morgen mehr."

Meinungsfreiheit, rechte
Übergriffe, Antifaschismus

Wie viel rechte Hetze muss die
Öffentlichkeit dulden?

Eva Berendsen (Bildungsstätte Anne Frank)
diskutiert mit dem FR-Journalisten Danijel
Majic und dem Frankfurter Stadtverordneten
(Die Partei) Nico Wehnemann über den
Umgang mit rechten Akteuren auf der
Frankfurter Buchmesse und anderen
öffentlichen Räumen.

Dienstag, 12. Dezember, 19 Uhr
DGB-Haus Darmstadt, Rheinstraße 50

Zum Flyer

"Mensch, Du hast Recht(e)!"

Das Mobile Lernlabor unterwegs

Das Mobile Lernlabor "Mensch, Du hast
Recht(e)!" tourt seit mehr als drei Jahren
durch Hessen - und manchmal darüber
hinaus: Derzeit ist es im Historischen
Museum in Bremerhaven zu sehen, ab Mitte
Januar macht es wieder in Frankfurt Station,
in der Georg-Büchner-Schule. Alle weiteren
Termine finden Sie auf der Seite des Mobilen
Lernlabors.

2018 hat das Mobile Lernlabor noch
Termine frei!
Zum Beispiel vom 12. März bis 27. April,
sowie vom 22. Mai bis 22. Juni und vom 9.
Juli bis 3. August 2018.

Wenn Sie das Lernlabor buchen möchten,
wenden Sie sich bitte an Anna Blum.

Pressestimmen zum Mobilen Lernlabor

Auf einen Blick

Das Team der Bildungsstätte Anne
Frank

Ob Kontakt zur Leitung, Anfragen für
pädagogische Programme und Projekte,
Beratung oder Presseinformationen - auf
unserer neuen Teamseite finden Sie für jedes
Anliegen die/den richtige*n
Ansprechpartner*in!

Zur Homepage



In der Presse

Hessenschau, 6. Dezember 2017
"Verfassungsschutz soll Pädagogen und
Berater prüfen"
Artikel online lesen

taz. die tageszeitung, 28. November 2017
"Da darf man nicht wegschauen"
Artikel online lesen

ZDF Drehscheibe, 16. November 2017
"Kampf gegen rechts" (ab Minute 33:30)
Sendung anschauen

HR Fernsehen, 24. November 2017
"Wie die Erinnerung an Anne Frank immer
häufiger beschmutzt wird"
Sendung anschauen

Frankfurter Rundschau, 9. November 2017
"Begriff Antisemitismus ist bei
Jugendlichen nicht sehr bekannt"
Artikel lesen

Neues Deutschland, 9. November 2017
"Gedenken allein reicht nicht"
Artikel lesen

"Ritualisiertes Gedenken ist nicht genug!"
Zur Aneignung und Verunglimpfung von Anne
Frank
Pressemitteilung

Zum gesamten Pressespiegel

Vorschau: Erdogan und Wir

Allianzen und Konflikte in der
deutschen Migrationsgesellschaft

Die Fälle des Journalisten Deniz Yücel oder
des Schriftstellers Dogan Akhanli haben in
Deutschland eine Welle der Solidarität mit
politisch Verfolgten der Regierung Erdogan
entfacht.
Aber welche Unterstützung wünschen sich die
Betroffenen? Und wie hoch sind die Kosten
für offene Kritik und Widerstand?

Podiumsdiskussion mit
Dogan Akhanli (Schriftsteller)
Ilkay Yücel (Aktivistin #freedeniz)
Ebru Tasdemir (taz.gazete)
Deborah Krieg (Bildungsstätte Anne Frank)
Moderation: Yasemin Ergin (freie
Journalistin).

21. Januar 2018, 11 Uhr
Schauspiel Frankfurt, Neue Mainzer Straße
17

Weitere Informationen folgen!

Ab 15. Dezember:"Eine andere Türkei ist
möglich", Journal mit Beiträgen u. a. von Ebru
Tasdemir
Mehr Infos



Workshop für ehrenamtlich
Engagierte

Interkulturelles und -religiöses
Miteinander in der Flüchtlingsarbeit

Im Praxis-Workshop geht es um
Herausforderungen, denen Ehrenamtliche in
der Flüchtlingshilfe begegnen können.
Die Fortbildung findet in Kooperation mit
"Frankfurt hilft - Engagement für Flüchtlinge"
statt.

24. Januar, 17-21 Uhr
FRAP Agentur Beratungszentrum, Mainzer
Landstraße 405, Frankfurt

Zur Anmeldung

Neues aus dem Verein

Gabriele Scherle in den Vorstand
gewählt

Die ehemalige Pröbstin für Rhein-Main
Gabriele Scherle ist bei der jüngsten
Mitgliederversammlung des Vereins der
Bildungsstätte Anne Frank in den Vorstand
gewählt worden.

"Es ist eine Rückkehr zu meinen
politischen Wurzeln in der
Erinnerungsarbeit."

So begründete Gabriele Scherle ihre
Entscheidung, den wiedergewählten Vorstand
aus Hanskarl Protzmann, Isolde
Sonnemann und Andreas Dickerboom
künftig zu unterstützen.

Sie können die Arbeit der Bildungsstätte
unterstützen, indem Sie Mitglied im Verein
werden!

Zur Pressemitteilung

Neues aus Berlin

Für die pädagogische Arbeit mit Jugendlichen
und jungen Erwachsenen stellt das Anne-
Frank-Zentrum Berlin online neues
Lernmaterial zur Verfügung:
"Flucht im Lebenslauf. Biografisches Lernen
mit Jugendlichen"

Folgen Sie uns online!

Die Bildungsstätte in Sozialen
Medien

Aktuelle Veranstaltungen und Informationen
zu unseren Themen, Fotos und vieles mehr
finden Sie täglich auf unseren Social-Media-
Profilen.
Schauen Sie doch mal vorbei! 

Facebook: bildungsstaetteannefrank



Twitter: @BS_AnneFrank &
@ResponseHessen
Instagram: bsannefrank

Bildungsstätte

Anne Frank e.V.

Hansaallee 150

60320 Frankfurt

Telefon 

Fax

069-560002-0

069-560002-50

info@bs-anne-frank.de

www.bs-anne-frank.de

Besuchen Sie uns bei


